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An fr ag e 

der Abgeordneten ,Dr .KAUFfvIA1'.TN 1 Dr. FRAUSCHER 
und Genossen 
an den Herrn Bundeskanzler 
betreffend En~wicklungshilfekonzepto 

In einer Enquete am 1 0 2.1971 hat der Herr Bundeskanzler DroKreisky 

die österreichischen Elltwicklungshilfeorganisationenersucht, ihre 

umfangreichen Erfahrungen aufd~m Gebiet der E.ntwicklungshiife aus­

zuwerten und gemeinsam einen Vorschlag für ein österreichisches 

Entwicklungshilfekorizept zu erstellon. 

Die Vertreter dieser Or~anisationen konnteIl,nach 74 Arbeitssitzun­

gen am 30.6.1971 dem13-hhdeskanzlereinen'Vorsehlag mit dem Titel 

Uösterreiehisches Konzept fÜr Entwiclrlungshilfe und ,ürtsohaftli­

ehe Zusammenarbeit mit Entlvieklungsländern lt Ubermitteln.· 

Dieser Vorschlag,der nunmehr der Bundesregierung als Grundlage 

zur Erstellung eineS verbindlichen Entwicklungshilfekoti~aptes und 

zur Ausarbei"tung allfälliger G.esetzesvorlagen dienen l>:önnte, erfuhr 

bis heute keine konkrete Würdigung von seiten der Bundesregierung. 

Seit Juni i971 warten die an der Ausarbeitung des Konzeptes betei­

ligten Entwicklungshilfoorganisationen vergeblich auf eine Stel­

lungnahme odere,ine entspl'8chende 'rerminplanung von seiten des hie­

für z~ständigen Bu~daska~zlerallites.' Auf diesen Umstand nahm unter 

anderem auch derZentralausschuß der Österreichischen Hochschüler":,,, 

schaft in einer :Resolution Bezug, in der die Bundesregierung auf­

gefordert wird, das von dan En~wicklungshilfQorganisationen vor-

·gelegte konzept zu beantworten. 
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Der Umstand] daß die Entwicklungshilfekompetenz auf nahezu 

~lle Ministerien in irgendeiner Form verstreut ist, hat 

schon "in der Vergangenheit bewirkt j daß die Entwicldungs­

hilfe in Österreich wedor zielführend noch schwerpunkt­

mäßig betrieben worden konnte.Sehr häufig fehlte überhaupt 

das für Entscheidungen erforderliche Informationsmaterial~ 

In einer Entschließung- vom 18 ~:12 0 L970Nr. E 17-NR ~'lurde da­

her die Bundesregierung aufgefordert, "dem Nationalrat ei­

nen umfassenden Bericht üln~r alle _ VOll Sei teD der Bundesre­

gierung bzwo ihrer Mitglieder entwickelten Aktivitäten auf 

dem Gebtete der Entlvicklll:ngsh~"l:ee unter gonauer Bekanntga­

be der einzelnen Aktionen sowie ainsT genausD Aufschltisse­

lung der finanziellen MittAl entsprechend den Ansätzen des 

Bundesfinanzgesetzes zu übersendeno" Der Bericht wurde am 

11 0 6.1971 dm'!l NatJ.onalrat iLhol'mi ttf.llt, konnte aber dann auf 

Grund der vorzeitigen Beendigung der XlloGP. nicht mehr im 

Ausschuß behandelt warden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stallen daher folgende 

A n fra g H : 

1) Wann ist mit der Vorlage oine:r :::,;t811u:ngnahme der BU.udes­
I'eg:ierung zu dom vOü ver:;otüech!nen Ent\'Jic.klul1gsrülfeol'ga­
nisatlonen iDl'stt'lll ton Hös'tol'x(,:LerdDohen Konzept für Ent­
wicklungshilfe und wirtsohaftliche Zusammenarbeit mit Ent­
wioklungsläl1dern i ! zu :!'ClÜftmen? 

2) Wann wird die DundnsxegtGl'ung oJ.n eigones Entwicklungshil­
fekonzapt vorlegen? 

3) Sind Sie bereit, dem Parlamontnauarlich einen Bericht im 
S1.' nnR (~U r "f;'l'! 4; r, c; "1-1l' e ßllll' F ,'1,n ,. ~.;r 'c' +)' O-YIP', ',A <c, .I~ e (' -"tOI1' 18 12 1 ()F70 

J .~ " .1..1 ._ 1". Ö ~I t " .t.t../ ............ ) J.~ .. ,;4. ',/." ~( .. ~..J....-t t.. .. li lJ ~ &H._ 0 ., ':J 

Nr.17 uo-tref-{end die l~kt;tv:Ltätnl dür Bund()s:cogieTung auf 
dem Gebiet der Entwicklungshilfe vorzuleg0n? 

4) Wclcho VeräueJerW_1{.E,en. halJG~n sieh ;srd,t dem 11,6.1971 bei den 
einzelnen im Bericht dur HUIHlesre ex'ung, IIIm~59 der Beila~ 
gen, enthaltenen Positionen ergeben? 

5) 1101cho StollungnahnlG DClz1eht die Ihrnde~]rogie:cung zu den 
einzellion Punkten, die die Resolution vom 29.1.1972 des 
Zentralausschnsses der (Js-Lorreiclü:::;chon Hocilschiilerschaft 
zur östorraichischon Entl!icklungsfördoyungspolitik bein­
haltet? 

308/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




